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Karlsruher Zeitung .
Nr . 99. Sonntag , den 10 . April 1625.

Baden . (Siändeveesammlung; erste Kammer.) — Nassau. (Tod der regierenden Frau Herzogin .) — Königreich Sachse». —

Frankreich. — Großbritannien . — Niederlande. — Spanien . — Türkei. — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den g. April . In der heutigen Si -

zung der ersten Kammer erstattete der geh. Rath Graf
von Enzenberg , Namens des die Funktion des Präsi¬
diums versehenden zweiten Vizeprälidenten , Oberhof¬
marschalls Freiherrn von Gayling , den Kommissions¬
bericht über die Rechnungen der Amortisationskasse für
die Jahre 1621 , Iö22 und 1823 und den darüber , so
wie über den Bericht des ständischen Ausschusses von der

zweiten Kammer gefaßten Beschluß . Der Antrag geht
auf Anerkennung der zweckmäßigen Verwendung der zur
Schuldentilgung bestimmten Gelder und Beitritt zu dem

Beschlüsse der zweiten Kammer . Die Diskussion dar¬
über soll nach der Erörterung des Konscriptiousgesezeö
vorgenommen werden .

Der Bisthumsverweser Freiherr von Wessenberg be¬

gründete hierauf seine wieder aufgenommene Motion we¬

gen Freilassung der die Theologie Studierenden von der

Mlttzpflichtigkcit . Der Antrag wurde von mehreren
Seiten untersiüzt , und mit Umgehung der Vorberathung
an die wegen des Konscriptionsgesezes niedergesezte
Kommission zur Berichterstattung verwiesen .

Der Tagesordnung gemäß wurde sodann die Diskuss
sson über den Entwurf des Konscriptionsgesezes eröffnet ,
und mit solcher bis zum § . 6 deS Gesezentwurfs fortge¬
fahren . Der Antrag der Regierung , die Dienstzeit für
die in Folge einer ordentlichen Aushebung in den Kriegs¬
dienst tretende Mannschaft bei der Infanterie auf sechs ,
bei der Kavallerie und Artillerie auf acht Jahre beizu¬
behalten , wurdemit großer Stimmenmehrheit . -igenom -

men . Zufolge eben dieser Stimmenmehrheit , otl in dem

Protokoll der Kammer der Wunsch niedergelegt werden ,
daß die Regierung Mittel und Wege finde , die Ungleich¬
heit in der Dienstzeit der verschiedenen Waffengattungen
auszuglerchen . Die Diskussion wird in der nächsten Si -

zung sortgesezt werden .

In der Sizung der ersten Kammer vom y. wurde in

der Diskussion über das Konscriptionsgesez fortgefah¬
ren . Das wesentlichste Resultat dieser Erörterung be¬

steht darin , daß die Kammer dem Antrag der Regierung
beigetreten ist , daß alle Staatsangehörige , die im Laufe
des der Konskription unmittelbar vorhergehenden Jahrs
das 20 te Lebensjahr - und nicht wie bisher daslstte —

zurückgelegt haben , der ordentlichen Aushebung unter¬

worfen sepn sollen , und daS Maas von 5 Schuh rhei -

nssch auf S Schuh 1 Zoll rheinisch erhöht werden soll.

Nassau .
Biebrich , den 6 . April . Heute Morgen um 7

Uhr verschied Hierselbst die regierende Frau Herzogin
Louise von Nassau , geborne Herzogin von Sachsen -
Hildburghausen .

Durch hohe Verfügung des Herzogs , nassauischm
Staatsministeriums ist auf ein halbes Jahr allgemeine
Landestrauer angeordnet worden ; das Trauergeläute
wird in allen Gemeinden des Herzogthums 6 Wochen , von
dem heutigen Lage an zu rechnen , von 12 Uhr bis Mit¬
tags 1 Uhr , auf die gewöhnliche Art statt finden .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 17 . März . Die durch den Tod deS

Grafen Hohenthal - Königsbrück erledigte Konferenzmi¬
nisterstelle ist durch den bisherigen wirklichen geh. Rath
und Präsidenten des geh. Finanzkollegiums , Baron v.
Gutschmidt , besezt worden . An seine Stelle tritt nun
der bisherige zweite Präsident deS geh . Finanzkollegiums ,
der wirkliche geh. Rath , Baron v . Manteuffel , ein ,
welcher nun auch die Direktion der für Sachsens Ge -
werbsleiß so wichtigen Kommerziendeputation erhalten
wird . Zum Direktor der zweiten Sektion des geh. Fi¬
nanzkollegiums ist der geh. Finanzrath v - Bünau er,
nannt , derselbe , der als sächsischer Deputirter zur Revi¬
sion der Elbschifffahrtsakte in Hamburg war ; der Mi¬
nister v . Gutschmidtwird zugleich dieDirektion derOber -
Nechnungskammer übernehmen , Hr . v. Watzdorf aber
an die Spitze des Oher - Steuerkollegiums treten . Die
bisher von den drei Konferenzministern in besonder» Si -
zungen verwalteten Angelegenheiten des evangelischen
Kirchenraths werden nun zu gemeinschaftlicher Derathung
aller protestantischen Mitglieder des geheimen Rathskot -
legiums gezogen werden .

— Immer werden neue Lehranstalten bei uns begrün¬
det. So wird mit diesem Sommer ausser dem seit 30
Jahren in Dresden - Friedrichstadt vorhandenen großen
Schullehrer -Scminarium ( neben ihm bestehen noch zwei ,
in Freiberg und Plauen ) noch ein zweites Seminarium
für Landschullehrer hier begründet werden , aus dem sehr
bedeutenden Fonds eines v . Fletcherschen Vermächtnisses ,
über dessen Verwendung ein langer , zulezt durch ein
Responsum der Göttinger theologischen Fakultät entschie¬
dener Streit obwaltete . Es ist dazu bereits ein angemes¬
senes HauS in der Freiberger Vorstadt gekauft , und die
Direktion desselben dem in der sächsischen Missionsanstalt
so thätigen Diakon Leonhardi vom Oberkonsistvrium ,
und den drei Verwaltern der Stiftung übertragen wer ,



den. Die Tharander Forstakademie blühet unter derDi -
rektion des würdigen Oberforstraths Heinrich Cotta , durch
fleißige Studien der sie zahlreich auch aus dem Auslande
besuchenden Zöglinge . Ihr neuer Lehrkurfus beginnt
wieder im Mai dieses Jahres .

Frankreich .
Paris , den 8. April . Gestern wurde der KurS

der zprozent . konsol . zu 102 Fr . 40 Cent , eröffnet u . auch
geschloffen. — Bankaktien 2060 Fr . — Königl . span .
Anleihen von 1823 — 59 HP.

— Pairskammer . Bulletin v. 6 . April . Die Kam¬
mer vereinigte sich Mittags in ihren Bureaux , und um
1 Uhr in allgemeiner Versammlung . — Der H. Graf
Portalis erstattete den Bericht über den die Entschädigung
betreffenden Gesezentwurf . Die Diskussion über densel¬
ben beginnt den 11.

Der Minister des Innern legte einen von der Depu -
tirtenkammer schon angenommenen Gesezentwurf vor ,
der sich auf die Baumpslanzungcn längs den Landstra¬
ßen bezieht.

Die Kammer ernannte hierauf eine Kommission von
7 Mitgliedern zur Prüfung des die öffentliche Schuld u.
die Amortisation betreffenden Gesezentwurfs . D -eseKom -
Mission besieht aus dem Baron Portal , dem Herzog von
Levis , dem Grafen Chaptal , dem Markts von Talaru ,
dem Markts de la Place , dem Herzog von Narbonneu .
dem Grafen Mollien . ^ ^— Deputirtenkammcr . Sizung vom 5 . Hr . Chiff - -
let erstattete den Kommissioiisberichl über den das Sa -
crilegium betreffenden Gesezentwurf . Er trägt auf die
unbedingte Annahme des Gesezes , ohne Amende¬
ments , an .

Die Tagesordnung war die Erörterung des die See¬
räuberei und die Schmugglers betreffenden Gesezentwur «
fes . Derselbe ist mit 232 Stimmen gegen 9 von der
Kammer angenommen worden :

In der Sizung vom 6 . wurde das die Nonnenklöster
betreffende Gesez erörtert , und mit einer Mehrheit von
263 Stimmen gegen 27 angenommen . H . Mechin war
der Einzige , der sich hatte einfchreihen lassen , um ge¬
gen den Gesezentwurf zu sprechen.

— Nach dem (ministeriellen ) Blatte Echo hu midi
wird im Kriegsministerium emeKommiffion von 4 Ge,
nerallieutenanls und 4 Merechaux de Camp zu Entwer -
fung eines gleichförmigen Verbesserungs - Systems für
die verschiedenen Gattungen von Militärwagen , in Ue -
bereinstimmung mit den übrigen bereits bewerkstelligten
oder noch zu bewerkstelligenden Verbesserungen , bei der
Artillerie nach den neuen englischen Erfindungen errich¬
tet werden .

— Man schreibt aus Bayvnne , unter ' m 29. Marz :
»Tue Diligence , die vorgestern von hier nach Madrid
abgieng , ist bei Einbruch der Nacht , «ine halbe Stunde
von Irun , auf spanischem Boden angegriffen worden .
Tue Reisenden , sowie auch der Wagen , wurden gänz¬
lich ausgeplündert . Da ein französischer Offizier vom
H . Regiment , der nach Pampeluna reiste , diesen Räu¬

bern Widerstand leisten wollte , so wurde er verwundet .
Kohlenbrenner aus dem benachbarten Gebirge sind stark
im Verdacht , die Thätcr dieses Raubes zu seyn.«

— Man schreibt aus Rheims : » Wie man versichert,wird zur Kronungszeit ein Lager von 10 bis 12,000 M .
um unsere Stadt errichtet werden . Die Infanterie wird
unter Zelten kampiren , die Kavallerie in die zunächst ge¬
legenen Dörfer in Kantonnirungen verlegt werden . Se .
Maj . wird , nachdem Sie die heilige Salbung erhalten ,
Musterung über alle diese Truppen halten . «.

Großbritannien .
L0 ndo n , den 4. April . H . Canning , dessen Ge¬

sundheit sich bessert, hat heute früh ausserordentliche De¬
peschen aus Corfu erhalten .

— DiePrachtlipreen , diederHerzog vonNorthumber -
land feinem ganzen Hause auf das Krbnungsfest Sr . Maj .
des Königs von Frankreich gibt , sind mit einem des edeln
Herzogs würdigen Glanze beendigt . Das Kleid , wel¬
ches er selbst bei dieser hohen Feierlichkeit tragen wird ,
ist mit einer solchen Menge von Edelsteinen bedeckt , daß
man hofft , es werde die berühmte mit Diamanten be -
sezte ungarische Uniform erreichen , die der Fürst Niko¬
laus von Esterhazy bei der Krönung Georg IV . trug .

— Auf der Universität Cambridge sind jezt 4700 Und
in Oxford 4660 Studenten .

Es wird immerfort an den Reparationen desKing ' s -
Theatres gearbeitet , um darin die italienische Oper
e - nzuweisen . Man versichert : Madame Pasta sey für
12 Vorstellungen angeworben , und bekomme für jede
160 Guineen ( 1900 fl .)

Niederlande .
Da bis zum Zeitpunkt der Vermählung des Prinzen

Friedrich dessen neuerbauter Palast , noch nicht ganz be¬
wohnbar ist , so hat der König einen Flügel seines Pa¬
lastes dem fürstl . jungen Ehepaar eingeräumt , in wel¬
chem unverzüglich die geeigneten Einrichtungen und Ver¬
schönerungen gemacht werden . — Nach einem Schreiben
aus Alexandrien in Aegypten , werden dort viele nie¬
derländische Schiffe mit Baumwolle nach niederländischen
SeshäfeA beladen . Es ist .überhaupt eine große Menge
von Baumwolle und Leinsaamen dort riufgehäuft , die
gleichfalls für die Niederlande bestimmt find , aber es feh¬
len Fahrzeuge , um sie zu laden . — Da wegen der Zu¬
nahme des Verkehrs zwischen den Niederlanden , Eng¬land und Amerika , dte englische Sprache zu erlernen nvth «
wendig ist , so hat die Regierung zugegeben , daß ein
englisches Theater in Brüssel errichtet «und in diesen Ta¬
gen eröffnet wird .

Spanien .
Vittoria , den 29 - März . Der H . General -Lieu¬

tenant Baron v . Ordonneau hat von seiner Regierung
Befehl erhalten , den Theil des spanischen Gebietes
zu räumen , öen feine Division befezt hielt . Der Rück¬
marsch wird am 2. April beginnen ; Santona , Vittoria ,
Tvlofa , Saragossa und Cvruna werden geräumt wer¬
den ; jedoch soll die französische Garnison von Santona ,
bis zur Ankunft der Truppen Src kachvl. Maj . , in dir -



M
sem Plaze bleiben . In Nord - Spanien sollen Pampe¬
luna und St . Sebastian , in Catalonien Figueras und
Barcellona , und in Süd - Spanien die wichtige Festung
Cadix fortdauernd von den Franzosen besezt gehalten wer¬
den, so wie auch Madrid durch die beiden Schweizerre¬
gimenter . ( Folgt nun der Tags - Befehl des Gene¬
rals Baron von Ordonneau , datirt im General -Quar¬
tier zu Vittoria , den 25 . März 1825 , worin er den
Truppen ihren nahen Rückmarsch nach Frankreich an¬
kündigt .)

Türkei .
Konstantinopel , den 10. März . Die Ruhe in

der Hauptstadt ist seit der bekannten Verschwörung voll¬
kommen hergestellt , und die Meuterer sind fast insge -
sammt entweder hingerichtet oder dem Bostandschi La¬
scht übergeben . Der abgesezte Janitscharen - Aga ist nach
Brussa verwiesen , und Ghalib Pascha , der sich hatte
nach Magnesia begeben müssen , als ganz schuldlos an¬
erkannt . Man glaubt also , daß er nächstens wird zu¬
rückkehren dürfen . — Am5 . d. wareine ausserordentlich «
Rathsversamlungbei 'm Mufti ; der bevorstehende Feldzug
und die bedrängte Finanzlage waren deren Hauptgegen -
stände . Unterdessen sind vor einigen Tagen 11 Kriegs¬
schiffe nach den Dardanellen ausgelaufen , um sich dort
mit der früher abgegangenen Expedition zu vereinigen ,
und die Befehle des Kapudan Pascha ' s zu erwarten . Be¬
stätigt sich aber die allgemein verbreitete Sage , daßJbra -
him Pascha die Gewässer von Candia verlassen , und nach
Aegypten zu gesegelt scy , so ist für dieses Jahr , wenn
er anders nicht wieder zurückkehrt , an keine große Unter¬
nehmung zur See zu denken. Viele bezweifeln indeß die
ganze Nachricht . — Patras ist nach allen Berichten in
großer Gefahr . Dagegen soll sich Odysseus für die Pforte
erklärt haben . Einige meinen indessen , dieses Gerücht
werde nur ausgestreut , UM den Fall von Patras weniger
schmerzhaft zu machen . — Die hiesigen englischen Han¬
delshäuser erhielten zuerst die Nachricht von der Aufhe¬
bung der levantischen Kompagnie , von dem Abschluß der
neuen griechischen Anleihe , und die Anzeige , daß Lord
Strangford , ungeachtet seines den türkischen Ministern
vor seiner Abreise gemachten Versprechens , nicht mehr
Hierher zurückkehrenwerde. Alles dieses , verbunden mit
den an den französischen Botschafter Grafen Guilleminot
gleichzeitig aus Paris gekommenen Berichten , in Betreff
der englischen Anerkennung der südamerikanischen .Frei¬
staaten , worüber Graf Guilleminot sogleich eine Kon¬
ferenz mit dem Reis - Effendibegehrte , scheinen der Pforte
Besorgnisse einzuflößen , daß England in Hinsicht Grie¬
chenlands einen ähnlichen Gang einschlagen könnte .
Schon wird versichert , der mit den europäischen Ange¬
legenheiten etwas mehr vertraute .Kapudan Pascha habe
geäußert , daß ihn nach solchen Vorgängen eine plozli -
che Anerkennung der griechischen Unabhängigkeit wenig
wundern würde . — Griechische Emissarien , die nach al¬
len Seiten Negroponte durchstreifen , und das Volk zu
Liner allgemeimn Insurrektion zu bewegen suchen , er¬
teilen überall die Versicherung , daß die Anerkennung

Griechenlands als Freistaat von Seite Englands unfehl¬
bar erfolgen werde , sobald sich die Insel Negroponte
vollends für die Sache der Emanzipation erklärt habe .— Hr . v. Minciaky hat endlich die , wie es heißt , längst
erwarteten Depeschen aus Petersburg erhalten , allein eS
verlautet über deren Inhalt Nichts .

Triest , den29 . März . Privatbriefe aus Syra wol¬
len wissen , Odysseus sey , aus Haß gegen die griechische
Regierung , in Unterhandlung mit den Türken getreten ,und bedrohe Athen . Die Athenienser hätten hierauf den
berühmten Partheigänger Goura zu Hülfe gerufen , wel¬
cher sogleich mit einem Truppenkorps nach Athen aufge -
hxvchen sey .

Ferner wird aus Konstantinopel geschrieben ;.»In dieser Hauptstadt hat sich ein schrecklicher Vorfall
ereignet . Um die Stunde der Mitternacht giengen zwei
Wächter längs den Häusern hin , die an den kleinen
Todtenacker stoßen . Plözlich bemerkten sie einen Last¬
träger mit einer großen Kiste auf den Schultern , der auf
ihr Befragen antwortete , daß er die Effekten eines Rei¬
senden , der zum Abgehen bereit sey , an die Küste brin¬
gen wolle . Die Wächter schöpften Verdacht , und führ¬
ten den Lastträger wieder in das Haus zurück , von dem
kr ausgegangen war , u . da er sich, unter dem Vorwände ,
daß er nicht der Herr davon sey , weigerte , die Kiste zu
öffnen , so lief einer dxr beiden Türken zu dem Bach -
Aga ( Chef der Wache) und unterrichtete ihn von dem
Vorgefallenen , Kiefer kam sogleich mit Mannschaft an ,und man schlug die Kiste ein . Welcher Schreckensan¬
blick ! Man fand zwei Leichname darin , den eines Fran¬
ken und eines Juden , in Stücke zerschnitten . Man er¬
innerte sich sogleich , daß verschiedene Personen aus Pera
und Galata verschwunden waren , ohne daß ihre Ver¬
wandten und Freunde auf irgend eine Weise die Ursachen
dieses sonderbaren Verschwindens entdecken konnten .
Der Bach - Aga ließ dieses HauS , so wie noch Z andere ,die mit dem ersten allein standen , umzingeln . In Fol¬
ge der strengen Nachsuchungen überzeugte man sich , daß
diese 5 Häuser innere Verbindungen hatten . Man grub
nach und entdeckte eine unterirdische Höhle , in der man
mehrere Leichname fand . Die Männer und Frauen , die
dieses schreckliche Raubnest bewohnten ^ sind verhaftet
worden , und daS Verbrechen ist in ferner ganzen Ver¬
ruchtheit an das Tageslicht gebracht . Der Zweck ihres
Bundes war , Handelsleute , die mit feinen Stoffen zum
Verkaufe vorüber giengen , oder Andere , unter verschie¬
denem Vorwände in ihre Falle zu führen . Zwei bis drei
Weibxr waren insbesondere damit beauftragt , die Vor¬
übergehenden hereinzulocken , die dann auf der Stelle
.ausgeplündert und von den Männern umgebracht wur¬
den. Man hat sich aller Schuldigen bemächtigt , sie zum
Tode veru .rtheilt und ohne Unterschied des Geschlechtes
hinrichten lassen . Se . Hoh . hat hierauf befohlen , daß
die Thüren und Fenster der 5 Häuser vermauert , und so
als ewiges Denkmal einer beispiellosen Misscthat und
erner schrecklichen Verruchtheit bleiben sollten . «



Südame ika .
Englische und Hamburger Blätter enthalten den Plan

eines in England errichteten columbischen Vereins für
Agrikultur und andere Zwecke . Das Kapital des Ver¬
eins , an dessen Spize der columbische Gesandte in Eng¬
land , Hurtado , ist , besteht in 1,300,000 Pf . Sterl .
Der Verein ist durch Bewilligung des Kongresses in Co¬
lumbia in den Best ; von mehr als 1 Million Morgen
Landes in Columbia getreten , wovon er zwei Drittheile
unentgeldlich und das lezte Drittheil zu einem Spott¬
preise erhalten hat . Auf diesem Gebiete beabsichtigt nun
der Verein Kolonien zu gründen , als wozu der Kon¬
greß den Kolonisten weitere verschiedene Privilegien , na¬
mentlich ungestörte Religionsübung , so wie Steuer - »
Konscriptions - und Aollfreiheit , unter gewissen Bestim¬
mungen , auf eine Anzahl von Jahren zugesichert hat .
Der Verein beabsichtigt neben Anlegung von Kolonien ,
auch Anlegung von Heerstraßen u . s. w .

Verschiedenes .
München . Demoiselle Taglioni , erste Tänzerin

« m k. k. Hoftheater zu Wien , ist in mehreren Diver¬
tissements , dann einem großen , von dem k. k. Lallet -

meister Hrn . Taglioni eben so geschmack - als kunstvoll
gefertigten Ballete aufgetreten . Ihre Tänze beurkunden
eine höchst ausgezeichnete Meisterschaft im Reiche der
Kunst . Gleich einem überirdischen Wesen in schönster
Aethergestalt scheint sie auf der Bühne zu schweben . Alls
Bewegungen , Stellungen und Gebehrden sind voll An »
muth und Grazie , und wirken mit Zauberkraft auf daS
Gemüth des Zuschauers . Wie bei jeder schönen Kunst ,
so ist es auch hier nicht die bloße Empfindung durch Reiz
und Rührung der Sinne , sondern die Schönheit der
Formen , wodurch das Gefühl der Lust zur Kultur und
der Geist zu Ideen gestimmt wird . Dem . Taglioni kann
ein verkörpertes Ideal der Tanzkunst genannt werden , u .
sie kann ausrufen : Wer ist wie ich ? -

— Zu London hat am 2 . ein Kampf von ganz beson »
derer Art statt gehabt . Ein Löwe , Namens Nerv ,
kämpfte mit sechs Docken . Diese Thiere griffen ihn mu »
thig an , indem sie ihn an der Nase zu packen suchten ;
aber der König der Wälder zerquetschte und zerriß fünf
mit seinen Tatzen , ohne von seinen Zähnen Gebrauch zu
machen ; man zog hierauf den sechsten Hund , dem zwi »
schen den Eigenthümern der Hunde und den Wettern ge ,
fchlossenen Vertrage gemäß , zurück . Die Wetten belie »
fcn sich auf die Summe von S000 Pf . Sterl . ( 36,000 st .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

ye April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 - 28 Z. 1,3 L. 5,0 G . 47 G . NO .
Nk . 2 26 Z. 0,9 L . 15,6 G . 36 G . NO .
N . 10 z 26 Z. 0,7 L. 10,1 G . 39 G . NO .

Klar und luftig .

Todes - Anzeige .
Ich erfülle eine traurige Pflicht , indem ich meinen

Verwandten und Freunden den Hintcitt meines guten Gat¬
ten anzeige . Cr starb gestern Abend , nach zurückgelegtem
6c>. Jahre , an einem Schla ^ fluß , als Großherzoglicher
Lberhofgerichtsrath , und nach einem thäligen Leben , des¬
sen mehlseitige Wirksamkeit nur allein durch Kränklichkeit
zuweilen unterbrochen werden konnte .

Unsere Anverwandte und bisherige Hausfreunde werden
mir den besten Trost gewahren , wenn sie fortfahren , mir
Ihre gütigen Gesinnungen , jedoch ohne besondere Beileids¬
bezeugungen , zu schenken.

Mannheim , den 8 - April 1825 .
Louise Gaum , gcb . Brauer .

Aa >. s ruhe . sFah 1, du,1 g, ^ Dle Kknigliche Stadtdi -
rektivn zu Stuttgart har unterm 6 . d. M . gegen einen angeb¬
lichen Johann Keller , Wcinhändler oder Handelsmann von
Eltville oder Ellfeld am Rhein , im Herzogthum Nassau ,
Steckbriefe erlassen , indem er durch falsche Briefe und Wech¬
sel bei einem dortigen Wechselhause eine beträchtliche Geld¬
summe zu erheben gewußt hat .

Auf Ansuchen besagter Stelle mache» wir dieses öffentlich !

bekannt , damit »on den Behörden auf Viesen Betrüger , auf
dessen Entdeckung übrigens 40 Dukaten gesetzt sind , gefahndet ,
und er , im ArretirungSsalle , wohlverwahrt an dieselbe abge-
liefert wtrdc , imgleichen auch bei verdächtiger Auswechslung
von solchen unten beschriebenen Goldstücken , wovon der 3ie
Lheil des wieder bcigebrachten « IS Belohnung zugesichert wird ,die nöthige Anzeige geschehe .

Karlsruhe , den L. April »8- 5.
Großherzogliche Polizeidircktion .

B r ü ck n e r.
Beschreibung des Betrüg e.rs .

Derselbe ist zwischen 5o — So Jahre alt , ungefähr S Fuß
6 Zoll Würtcmbergischcn Maases groß , hagerer Statur , brau¬
ner Gesichtsfarbe , hat eine kurze aufgestülpte Nase , schwarz
und grau melirre Haare mit einer kahlen Plane auf dem Ko¬
pfe ; er spricht die Mundart Hessischer Landleutc , und war
bekleidet mit einem schon alten runden Filzhute , graiiküchenem
Mantel , nebst Schloß am Kragen , einem blautüchenen alnnv -
bischen strack, schwarzmanchcstcrner oder dunkclblautüchener We¬
ste mit Perlmutter - Knöpfen , schwarzmanchcsterncn langen Bein¬
kleidern , Bändelschuhen , und hatte eine etwas alte kalbleder¬
ne Jagdtasche bei sich.

Die erhobenen Gelder bestehen in folgenden Sorten :
53 Stück Pistolen ;
60 - Würtemberg . Goldstücken » , 0 fl vom Jahr >8-4 ;
20 - do . bo . » 5 fl. - - , 820 ;
34 - NapoleonSd ' or ;

473 - Dukaten ;
83 - LoniSd'or ;
iZ Rollen Kronenthaler ä ro8 fl . und

r Rolle mit 61 fl.
Karlsruhe , sGesuch . H Ein Frauenzimmer , von fünf

bis sechs und vierzig Jahren , wünscht bei einer cdeidenkendcn
Familie als Gesellschafterin , gegen «ine freundschaftliche Be¬
handlung und unentgeldlich , unterzukvmmen . Das AeftungS-
Komptoir cnheilt nähere Auskunft über die Ungenannte . Briefe
erbittet man sich portofrei .

Verleger und Drucker ; BH . Macklot .
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